
17. Juni 2025

Starke Frauen, starke Grenzen: Ein
Panel für gesunde Gemeinschaften!

Erfahren Sie alles über das Women of Iron Unite Panel am
16. Juni 2025 im Jewish Children’s Museum: Thema,

Teilnehmer und mehr!

Jewish Children’s Museum, New York, USA - Am Montag,
den 16. Juni, fand im Jewish Children’s Museum in der Upstairs
Hall das renommierte Panel „Women of Iron Unite“ statt. Die
Veranstaltung öffnete ihre Türen um 20:00 Uhr, das Programm
begann um 20:15 Uhr unter der Moderation von Mrs. Sara Blau.
Bei diesem Panel, das vom Sponsorennetzwerk um COLlive,
Keren Hachomesh und weiteren Unterstützern organisiert
wurde, diskutierten Rabbi YY und Mrs. Esti Jacobson über den
Einfluss von Frauen auf die Schaffung gesunder Grenzen in
Familien, Gemeinden und Camps. Ziel der Diskussion war es,
einen ehrlichen Dialog über die Bedeutung und den Schutz
gesunder Grenzen zu führen. Teilnehmer wurden gebeten, eine
Spende von 18 USD zu leisten, die auch die Teilnahme an einer



speziellen Verlosung einschloss.

Die Themen, die bei „Women of Iron Unite“ angesprochen
wurden, sind besonders relevant in der heutigen Zeit, in der
Fragen rund um die Rolle der Frau in der Gesellschaft
zunehmend diskutiert werden. Die Rolle der Frauen im Judentum
ist durch eine Vielzahl von Faktoren geprägt, die bis zur
Hebräischen Bibel und deren Interpretation durch rabbinische
Literatur zurückreichen. In den letzten Jahrzehnten haben
Frauen in vielen jüdischen Gemeinden, ob liberal, konservativ
oder orthodox, zunehmend öffentliche Rollen übernommen.

Die Rolle der Frau im Judentum

Die Traditionen und Rollen, die Frauen im Judentum zugewiesen
werden, sind sowohl vielfältig als auch oft herausfordernd.
Historisch gesehen wurden die Zugangs- und Bildungschancen
von jüdischen Frauen eingeschränkt, wobei viele Frauen
dennoch Lesen und Schreiben erlernten und sich mit religiösen
Gesetzen vertraut machten. Im 18. Jahrhundert war die Bildung
von Jüdinnen in den meisten Regionen begrenzt, jedoch gibt es
Berichte über gut gebildete Frauen im muslimischen Umfeld.

Regina Jonas, die erste weibliche Rabbinerin, und andere wie
Rahel Varnhagen von Ense, die für die jüdische Emanzipation
eintrat, zeigen, dass die Rolle der Frauen im Judentum sich im
Laufe der Zeit gewandelt hat. Die Kabbala, eine mystische
jüdische Lehre, hebt zudem die weiblichen Aspekte der
göttlichen Präsenz hervor, was die Wahrnehmung und Stellung
von Frauen innerhalb der Religion beeinflusste.

Aktuelle Entwicklungen

Im 20. Jahrhundert hat sich eine zunehmende Diskussion über
Frauen im Judentum entwickelt, insbesondere im Licht
feministischer Bewegungen. Es ist zu beobachten, dass moderne
jüdische Strömungen, wie die konservative Bewegung und das
Rekonstruktionistische Judentum, eine stärkere Rolle für Frauen



im religiösen Leben fördern. Während orthodoxe Rabbiner oft
restriktivere Praktiken vertreten, gibt es eine wachsende Zahl
weiblicher Rabbinerinnen und Torahschreiberinnen, die aktiv zur
religiösen Gemeinschaft beitragen.

Das Panel im Jewish Children’s Museum stellt einen weiteren
Schritt dar in der fortlaufenden Reise zur Gleichstellung und
Emanzipation von Frauen im Judentum. Veranstaltungen wie
diese bieten nicht nur eine Plattform für den Austausch von
Ideen, sondern stärken auch das Bewusstsein für die
Herausforderungen und Erfolge von Frauen in der jüdischen
Gemeinschaft.

Details
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